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Herren Bezirksoberliga Gr. 1

SV Buchonia 1912 Flieden II : TV 1925 Angersbach 
Freitag, 23.09.2022, 18:30 Uhr

SV Buchonia 1912 Flieden II gegen TV 1925 Angersbach 7:9

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Schmidt / Faust nach 3
Stunden Spielzeit den Matchball für die Gäste des TV 1925 Angersbach im Match der Herren
Bezirksoberliga Gr. 1 verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam SV Buchonia
1912 Flieden II, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 28:33) hinnehmen
musste. Matchwinner war an diesem Tag Marco Schmidt, der seine zwei Einzel und auch das
Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen, trotz 3 Ersatzspielern errungenen Sieg hat die
Gastmannschaft nach dem 1. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:0.

Los ging es mit den Doppeln. Mit 3:1 hatten Schmatz / Bode im Einzel gegen Ortwein / Dahmer die
Nase vorn. Keine Chancen hatten indes anschließend Fey / Bode bei der Niederlage in drei Sätzen
gegen ihre Kontrahenten Schmidt / Faust. Die gewinnbringende Taktik fehlte Barth und Möller bei
ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Linke und Bauer ab Ballwechsel 1. Nach den anfänglichen Spielen
gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von
1:2 an den Tisch. Zwischenzeitlich konnte Stephan Schmatz zwar einen Satz für sich entscheiden,
verlor am Nachbartisch das Spiel gegen Thomas Faust aber trotzdem klar mit 1:3. 4:11, 11:7, 5:11,
11:6, 5:11 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Rüdiger Bode und Marco Schmidt sich am
Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient
beschrieben werden. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Recht kurzen Prozess machte Harald Fey beim 11:6, 11:6, 11:5 mit Lars Linke. Michael
Barth bezwang anschließend Julian Ortwein in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. 11:5, 8:11, 6:11, 14:12, 9:11 hieß es
indessen am Ende, als Andreas Bode und Stefan Dahmer am Tisch die Klingen kreuzten. Auch der
Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel
insgesamt war. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Dieter Möller im Spiel gegen Marco Bauer
bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und
die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 4:5. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Marco Schmidt war für
Stephan Schmatz schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Rüdiger
Bode hatte seinen Gegner Thomas Faust beim deutlichen 11:7, 11:7, 11:5 komplett im Griff, obwohl
man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Harald Fey die Begegnung, in die er auf dem Papier anhand der TTR-
Werte eigentlich als enormer Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Julian Ortwein abgab und eine
Niederlage kassierte. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Beim Sieg in drei
Sätzen gegen Lars Linke zeigte Michael Barth indessen seinem Gegner die Grenzen auf. Der Start
in die Partie hätte für Andreas Bode besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten
Satzes das Spiel gegen Marco Bauer noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Stefan Dahmer hatte Dieter Möller nur im
ersten Satz eine Chance. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste.
Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel
noch einmal alles aus sich heraus. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Schmatz / Bode
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Schmidt / Faust. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2
Punkte mit.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV Buchonia 1912 Flieden II am 30.09.2022 gegen den
SV Uttrichshausen um Wiedergutmachung, während die Gäste am 02.10.2022 gegen die SG 1910
Marbach versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Buchonia 1912 Flieden II

Doppel: Schmatz / Bode 1:1, Fey / Bode 0:1, Barth / Möller 0:1 
Einzel: S. Schmatz 0:2, R. Bode 1:1, H. Fey 1:1, M. Barth 2:0, A. Bode 1:1, D. Möller 1:1 

 TV 1925 Angersbach
Doppel: Schmidt / Faust 2:0, Ortwein / Dahmer 0:1, Linke / Bauer 1:0 
Einzel: M. Schmidt 2:0, T. Faust 1:1, J. Ortwein 1:1, L. Linke 0:2, M. Bauer 0:2, S. Dahmer 2:0


